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Mj >t Troßherzogllch Badischem ailergnädigstem Privile ^i .̂

Die belauschte Beichte .
Novelle .

( Fortsetzung .)
Tausend peinigende Gefühle zerrisst « seine Brust /

» Mhundert gräßliche Gedanken durchkreuzten sei¬

nen
^Kopf . Mit Entsetzen sah er sich betrogen , er ,

der seine Frau so sehr liebte , und auf ihre Tugend

so unerschütterlich gebaut hatte . Ihr Bild stand

in seiner ganzen Schönheit vor seiner erhitzttn

Phantasie , und sachte die Glut der Rache im¬

mer höher an . Nach einigen schrecklichen Minu¬

ten war fein Entschluß gefaßt . Er schrieb an die

treulose Gattin einige Zeilen , in denen erihr mel -

dere , daß er auf vierzehn Tage auf das Land

reise , eilte bann nach der Post , nahm Pferde und

fnhr sogleich nach einem zehn Meilen entfernten ,

ganz einsam liegenden Schlosse , das nur von ei¬

nem Schloßvogt , einem Gärtner und einer Pach¬
ter -Familie bewohnt war .

Kaum war er angekommen , als er sogleich aus

einem benachbarten Dorfe SandwerkSleute holen

ließ , und ihnen befahl , die Fenster des entlegen -

sten Gemachs mit eisernen Gittern zu versehen ,
und in die Thür des Vorgemachs einen Drehla¬
den , wie sie in Nonnenklöstern gewöhnlich sind ,
4» machen . Als dies geschehen war , schickte er
seiner Fra « ernen Wagen , und schrieb ihr , daß
sie sich sogl « ch einsetzrn solle , ohne irgend Jemand
zu sagen , wohin sie reise , weil eine Sache von

Wichtigkeit ein tiefes Schweigen nochwendig mache .
Dir Kürze und das Unerwartete des Bittet - , wel¬

ches sit ^ksrtMkrr Rückkehr aus der Beichte ste -

hatte , war der Marchesa schon unang «̂

.« H » aufgefalleq ; noch mehr mußte sie dieser

Brief beunruhigen , da sie durchaus nicht begreif

fen konnte , welche Veränderung mit ihrem Manne

voraegangen , und warum sie aus der Reise ei «

Geheimniß machen sollte . Dock festste sie seinem
Befehl , und leiste ab .

Der Wagen hielt jetzt vor dem verhängnißvol -

len Schlosse . Die Zugbrücke wurde herunterge --

lassen . Alles war einsam und stille . Sie glaubte

ihren Gemahl ihr entgcgenkommen zu sehen ,
er erschien nicht , um sie zu bewittkommen , und

ans die Frage , wo er scy , sagte ihr der Schloß ?

vogt , er erwarte sie in dem für sie bestimmte »

Zimmer . Sie stieg in einer Beklemmung , von

der sie sich keinen Grund angeben konnte , mit ei»

ner dunkeln bangen Ahnung die steinernen Stie¬

gen hinauf , und eilte in das Zimmer , das mau

ihr bezeichnet Hane .
Finster and bleich stand der Marchese da . Sie

fiog auf ihn zu , und fragte ängstlich : was fehlt
dir , mein .Guter ? Sie wissen «6 ! donnerte er

ihr entgegen , indem er sie zvrücksticß , und einen

durchbohrenden Blick aus sie warf . Ach , ich weiß

Nichts .' erwiedrrte das erschrockne Weib sanft .

Guter Gott , was ist vorgefallen ?
Die Offenheit und Unschuld , die auf ihrem

Gesicht und in ihre » Augen lag , brachte den

Marchese , statt ihn zu besänftigen , rn noch höhere

Wuth . — Siestsind ein Ungeheuer .' rief er aus .

Aber diese trügerischen Mieten , die Unschuld Heu-
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cheln " Men mich nicht täuschen . Ihr Gewissen
wird Ihnen sagen , was Sie verdienen. Fragen
Sie mich Nicht weiter darum . Ich weiß Altes .
Wollte ich Ihnen Ihr Verbrechen Vorhalten , so
würden Sie tausend Entschuldigungen aufstuden .
Aber Sie sollen hinfort nicht mehr sündigen ! Dies
ist Ihr Gefangniß — fuhr er fort , und zeigte auf
die eisernen Fenstergitter. Hier tollen Sie ein
Leben enden , das ich Ihnen eigentlich nehmen
müßte !

Halt ein , iheurer Mann ! flehte jetzt die Mar -
chesa. Ich weiß nicht , wodurch ich dich beleidigt
haben könnte . Aber wenn du bey deinem Schwei¬
gen beharrst , und mich strafen zu müssen glaubst ,
so denke wenigstens an meinen Zustand und schone

das Pfand unsrer Liebe, das ich in meinem Schoße
trage !

Diese Erinnerung an ihren Zustand — die Mar¬
ches» war in dem vierten Monat ihrer Schwan¬
gerschaft — entflammte ihn noch mehr , indem
sie ihn auf den schrecklichen Gedanken brachte, daß
vielleicht ein Andrer der Vater des noch ungebor -
ne» Kindes sey. „Sie sterbe , diese Frucht des
Verbrechensund die Schande meines HauseS !

"
Mit diesen Worten stürmte er hinaus , verschloß

die Thür mit einem doppelten Schlosse , und eilte
an das andere Ende des Schlosses, um da mir
seiner Wuth , seinem Schmerz und seinen Thrä -
nen allein zu seyn .

Me Fortsetzung folgt.)

Bezirks amtliche Bekannt m"a ch u n g e n.

s . Versteigerungen.) Man findet sich verm üßigt,
nachbenannte Güterstücke , welche an solche Per¬
sonen verpachtet sind , die in Gant gerathen , oder
gantmäßig — oder von einigen Jahren her mit
dem Beftandgeld im Rückstand find , wieder an sich
zu ziehen , und anderweit Lehnungsweife zu
versteigern , als :

1) im Lahrer Bann
1 Sr . 37 Ruthen Acker im Huttern Ernet ,
3 Sr . 63/ : Ruthen Acker daselbst und
L — 20 >» — trn fordern Ernet ,

48/ ^ — Garten hinter der Kirche ,
an der Schüler , diese
4 Stücke auf 4 Jahr
bis Martini 1818 .

3 — 42 Acker im Hosenmattenfeldam Bo -
thenbrunnen auf ein I .
bis Martini 18es . Mon¬
tag den 20 . Febr . Nach¬
mittags 2 Uhr im Hecht-
wirthöhaus dahier.

2) im Dinglinger Bann
LS Sr . Wiesen auf-der Schmolzmatte, auf 6 I .

bis Martini 1820 .
Mittwoch den 22 . Febr.
mittags 3 Uhr im Roth-
männle zu Dtnglingrn .

z) im Frieseuheimer Bann
S Sr - 62 ^ Ruthen Acker am Heuweg auf 6

I . bis Mart . 1820 .
Donnerstags d . 23 . Febr.

Nachmittags 2 Uhrin der
Sonne in Friesenheim.

Steiglustige können sich an besagten Tagen und
Orten einfinden .

Lahr den 3. Febr . 1815.
Großherzogl. StiftSschaffney.

3. Lahr . sSteigerung .) Johann Georg
Scholder , Burger und Weisgerber dahier ,
und dessen Kinder Pflegere wollen zu eigen ver¬
steigern laßen :

1 ) Auf der Gemeindsstube zu Dinglingen, Mon-
tags den 2oren dieses Nachmittags 2- Uhr

4 Sr . 60 Ruthen Acker auf den Ritkmatten
neben dem Schneidweg.

1 Sr . 4 Ruthen im Blumert neben der Gaß. .
3 Sr . 34 Ruthen Matte» auf der Schmalz¬

matteneben Dav . Schol-
dcrs Wittib .

1 Sr . 2 Ruthen Neben im Blumert neben
Kaufmann Waller .

1 Sr - 40 Ruthen Acker bei der Reibe neben
Christian Danner .

1 Sr . 38 Ruthen Acker in der Schneidhccken
neben dem Weg , und

4 Sr . 69 Ruthen Acker am Berg im Nord-
seld neben Joh . Gabel¬
mann beiderseits .

Sodann :

2) Auf der Gmeindöstube zu Hugsweyer Don¬
nerstag den 23tcn deeseS
Nachmittags 2 Uhr



2 Sk . 3i Ruthen Matten im Allmendchen , Weiler zu Friesenher
'm , haben Montag den 20.

neben der Gemeinde , Febr . d . I . km dasigen Sonnenwirthshguse ihre

wozu die Liebhaber andurch eingeladrn werden . Forderungen vor dem Theilmigs.Commiffarratein -

t Lahr den 10 . Febr . 1815. zugeben und richtig zu stellen ; im Nichrerschei -

Großherzogl. Amts - Revisorm. nungsfall aber sollen sie von
"der Masse ausge-

? Greiffenberg . - schlossen werden ,
l 3 . Friesenheim . sSchulden - Liquidation. ) Lahr am Aen Febr . 1815.

! Me rechtmäsige Gläubiger des verstorbenen gant- Großherzogliches Bezirksamt,

mäsigen evangel. Schullehrers Friedrich Roth - Frhr . v . Liebenstein .

Stadtraths Bek
3. Versteigerung .) Montags den Losten dieses

des Nachmittags um 2 Uhr sollen dem älter» Hut¬

macher Jakob Zuber auf hiesigem Rathhaus für

ein Eigemhum versteigert werden :

an nt machungen .
1 Sr . 2 Ruthen Reben mitten im Ernet .
1 — 60 Ruthen Acker am Burgheimer Weg,

oder im Hosenbachfeld .j
Lahr den 7. Febr . isis .

Stadtrath dahier.

Bekanntmachungen .

Pädagogium . sNachricht an die Wirche.)
Da abermals manche Wirthe das so weise Gesetz,
keine Schulkinder unter ihren WirthSgästen anf -
zunehmen , ohne alle Rücksicht auf die traurigen
Folgen für die Jugend und künftigen Geschlechter ,
übertreten , so will ich sie wohlmeinend warnen ,
mich nicht zur Klage zu zwingen , und die grsezre
Strafe sich dadurch zuzuziehe».

Hänle , Prof .
sCasino Anzeige .! Die Herren Mitglieder des

Casino , werden hiermit benachrichtiget , daß zum
Beschluß desselben, nächsten Sonntag de« iS . d . ,
Lrl - psrs gehalten wird.

Lahr den isren FM 1815.
Ans Auftrag der Commissarien .

M . Liermann .
sTheater - Anzeige .) In der nächsten Woche

werden Unterzeichnete die Ehre haben , im Saal
zur Sonne , drey mimische Darstellungen zu ge¬
ben . Nämlich: am Montag den Losten : Die Le-
bensgeschichte der Madonna (heiligeJung -
frau) nach Albrechr Dürer und Raphael . Am
Mittwoch den LLsten und Freilag den Lasten : Die
LrbenS - und Passivus . Geschichte Jesu
in mehrern Bildern , nach berühmten Meistern.
Wir haben die Ebre das geehrte Publikum ge-
horsamst dazu einzuladen

Henriette Witter und Wilhelm Metz .
1 . sAcker -Verleynung.) Apotheker Widmann

will 3 Sr . 11 RuchenAcker auf dem obernThier¬
garten , und 1, ; Sr . am Sandweg mit Weizen
angeblümt, anfeine 6jährige Lehnung verpachten .

1 . (Güter - Versteigerung auf Lehnung.) Ja¬
kob Vieser , Christian Sohn , will bis Samstag
den 25. d . , Nachmittags um 4 Uhr , im WirthS-

Haus zum Bären dabier auf eine 9jährige Leh¬

nung folgende Güterstücke öffentlich versteigern
taffen :

1 Sr . 65 Ruthen Acker im hintern Ernet .
2 Sr . 11 Ruthen Acker an - er Heidenbnrg.

2 Sr . 60 Ruthen Acker oben im Benzenthal.
1 Sr . 35 Ruthen Acker beim Frevelstem.
Ohngefähr 1 (4 Sr . Acker im Weyhergamu .
1 Sr . so Rüchen Acker im Heuthal .

74 ^ Ruthen Reben oben im Benzenthal.
48Ruthen Reben im Sandberg .

4 Sr . 77 '4 Ruthen auf de» HugsweyererMal¬
ten.

1 Sr . 1 '4 Ruthen Acker auf dem Schadloh».
2 Sr . 39 Ruthen Acker hinten an derKrummeu.

Halde.
2 Sr . 30 Ruthen Acker im Mühlfeld , Diug -

linger -BannS.
2 Sr . Lp Ruthen Acker im Kaltofen , Dinglin -

ger Banns , gegen Bürg .
3 Sr . 11 Ruthen auf der Schmalz -Matte.
4 Sr . 37 Ruthen in den Breitmanen , Mie-

tersheimer Banns ,



1 Sk . 46 Ruthen Acker im Krampertsloch.
2 Sr . 10 Ruthen Acker im Mühlftlh .
2 Sr . 16 Ruthen Acker hinten im Elend.
1 Sr . 42 Ruthen Acker am Mauerweg / Ding -

linger Banns .
2 Sr . 20 Ruthen Acker im Schneidfeld Ding -

liuaerBarmö , gegen
Rhein .

5 Sr . 25 Ruthen auf der Schmalz - Matte,
Dinglinger Banns .

Lahr dev 16. Febr . 1815.

2 . (Bekanntmachung.) Ich sehe inich veran¬
laßt Jedermann kund zu thun , für meine Rech¬
nung an niemand ohne Unterschied etwas zu
verborgen , indem ich für keine Zahlung hafte .

Dem zufolge ersuche ich Jeden , der eine For¬
derung an mich zu machen hat , mir ohngesäumte
Anzeige davon zu machen.

Carl Pfisterer , iun .

3. (Boten-Anzeige .) EliaS Hager von Em-
mendingcn kommt alle Dienstag von EmmenLin -
gen mit einem Fuhrwerk im Pstug dahier an
und fahrt Mittwoch früh wieder dahin ab. Er
nimmt Briefe und Paauete zur Besorgung an ,
und verspricht schnelle und billige Besorgung der¬
selben.

3. (Schweinstätte zu verkaufen .) Jakob Of¬
fen müller der Sreinhauer hat zwei von Stein
erbaute Schweinstalle zum Abbrechen zu verkau¬
fen .

2. (Bäume feil ) Bühker Kunst - Gärtner
offerirt feine schon zn bekannte und beliebte
Spalier -Obst-Bäumc , für dieses Frühsahr zu ganz
Lnßerst genauen Preisen der Auswahl nach zu ver¬
kaufen , wie aller Arten und Sorten seltener Exo -
tischen - Bäume und Gewächse , auch seltene Topf-
»stanzen , in viele» neuen Geschlechtern zu ganz
billigen Preisen , auch 3 jährige Miner Spargel -
wurzeln kann^ nan bey mir haben, und nrerdrn
jezt die Bestellungen darauf gemacht .

3 . sZcirunqSleser werden gesucht.) Mall sucht
1 auch 2 Mitlefer zur englischen Zeitung rve
Dimes. Das Nähere »st bet Ausgeber dieses zu
erfahre».

16. (Badische Vorschuß -Scheine werden zu kau¬
fe» gesucht.) Ein hiesiges Handels - Haus sucht
Badische Vorschuß -Scheine zu kaufen . Ausgeber
dieses sagt welches .

2. (Garten zu verkaufen.) Unterzeichneter ist
gesonnen , seinen 48 Ruthen großen Garten im
Schloßplatz entweder aus der Hand zu verkaufen ,
oder solchen MonragS den 2^ dieses des Nachmit¬
tags um 2 Uhr auf hiesigem RarhhauS unter im-
nehmlichen ConLitionen versthigertr zu lassen.

Lahr den 13 . Febr . 18157
C. P . Fischer .

(Rheinschifffahrts- Anzeige .) Schiffer Martin
Meier stehet bis und mit dem 25sten dieses , in
dem Hafen zu Freisten , nach Mainz und Frank¬
furt in Ladung, wozu die letzten Lahrer Güter
Donnerstags vorher den Listen Febr . abgeholer
werben sollen.

(Neue Schriften .) Bei Ausgeber dieses ist neu
angekommen und um beigesetzte Preise zu haben ;
Leichtlen . (I .) BadensKrn - S-Vcrfaffung, ins-

besondere Landwehr und Landsturm, im i7ren
Jahrhundert . Mit AbbildungenVorreden Waf¬
fen des Landsturms. CarlSr«he l8i5 . 8 . 1 fl . 2i kr.

Rede bei der freyerlichen Einweihung der neuen
kathol . Stadt -Pfarrkirche zu Karlsruhe am 26.
Dez . 1814 , gehalten v . Dr . Brunner , Großh.
Bad . gcistl. Mtnistertalrathe und Stadtdechante.
( Der Ertrag ist für arme Schulkinder bestimmt . )

15 kr.
Fahnenbergs Magazin für die Handlung , Han¬

delsgesetzgebung und Finanzverwaltung. Er -
sten Bandes Erstes Heft. Der compl . Baud

3fi . I8kr .
(Bücher - Anzeige .) Bey Ausgeber dieses ist

um den sehr billigen Preis von li si . zu haben :

Reinhard ( l) . F . V ) Predigten in den Jah¬
ren 17S5 bis 1800 in 12 Bänden 8 roh.

Ferner :
Handbuch ( Statistisches) für das Grosherzog,

thum Baden , enthaltend den Personal - Stand
der Hof - und Civil - Staats - Diener nach dem
Bestand vom November 1814 . 8 br. i st

'. 12 kx.

Eisenbohr , (Dr . Med .) Ueber die Natur und
Behandlung deS epidemisch - kemagiösen Ner-
vcnsiebers. 18 kr.
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